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Das Abzeichen für Panzermann5chaften
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Am 21.  Juni2001 empf ing derChef  des Eidg.
Departements für Verteidigung, 8evölke-
rungsschutz und spo.t (VBS), Heii Bunderrat
Samuel  Schmid,  in  Anwesenhei t  wei terer
Venreter des VBs eine Deleqation unseres
Vereins z! einer Aussprache. Der VSA[,,] war
ver t reten durch den Präsidenten.  Bruno
[,,laurer, sowie den eßten Vizepräsidenten,
Henr iHäbe9ge.

wesentlicher Inhalt des Gesprächs war die
Frage nach dem (wie weit€r?' beziiglich
dem Projekt  Schweizer  Armeemuseum
(sAM) aufgrund der Entscheide des Gesamt-
bundesrates in  den vergangenen Jahren.

D-ar Präsident VsAM verwies zur Eröffnun9
des Gesprächs gegenüber dem VBs noch-

.  d ie Bedeutung der  [ ,1 i l izärmee in der
Schweiz gestern, heute und morgen (wir

sehen ein SAM u.a. auch als Teil einer
Gesamtpräsentation unserer Armee)j

. den historirchen Stellenwerr unsererArmee
in den vergangenen 150-200 Jahren;

. die nach wie vor hohe Akzeptänz militä-
rischer Auftritte beieinem grosen Teilder
Bevölkerung (2.8. Armeetage etc.);

. die bisherige Arbeit vom VSAM in diesem

. sowie die bereits sehr lange (Leidens) Ge-
schichte der ldee 5AM in unserem Lärde.



Her Bundenat Sarnuel schmid betonie sei-
nersei ts  e in le i tend,  ihn peßönl ich müse
man nicht  mehr überzeugen,  er  s tehe vol l
und ganz h inter  der  ldee sAM. Er  wies aber
auch ganz k lär  darauf  h in,  dass es dem VBs
nach den beiden Ent(heiden des Gesamt-
bundeyatesvon r999 und 2001 ohne geseiz-
l iche Grundlage kaum mehr mögl ich sein
werde, ein sAM näch den heutigen Vor
stellungen von VSAM zu realisieren.

Er ermunaarte den Ver?in, al,es in
seiner Kraft stehende zu unte'neh-
men, damit sowohl in der taufenden
Vernehmlassung zur Militärgesetz-
revision wie auch (und insbesondere!)
in den kommende'' Debalten im PaF
lament (Heüst lwinter 2OO1|O2) der
Vorschlag zur Einbringung eines ena-
spreüendan GeseEetartikel s im neuen
Militärgesetz doch noch zum tagen
komma Das wäre sowohl fatr das vBS
wie aucll Lh den VSAM die best-
mög,iche Lösung.

Daßfürd ie aufende und künf t ige Mater ia l
und Dokumentensämm ung gemäss wei
sung des Generalstabs.hefs über die sich€r-
stellung von Armeematerial zur Aufbewah-
rung für die Nachwelt (01 .05.00/ Historisches
Mater la l )  von Sei ten VBS im Rahmen der
f inanzie l len Möglkhkei ten nach wie vor  d ie
volle Unterstützung zur Verfügung stehe,
wurde uns von Hern Bundesrat  sarnuel
Schmid no(hmals ä!sdrücklich bestätigt.

Der VSAM wird sich mlt allen gesetzlkh zur
Verfügung stehenden Mitte n in den nächs
ien Wochen und Monaten für die s.hatrung
der geforder ten gesetz l i (hen crund ageein-
setzen.  Hie{ür  bräuchen wir  jedoch d ie
Unterstützung a l l  unserer  Mi tg leder  und
Freunde.  - reder  Einsatz bestehender Be-
z iehungen h l l f t .  Wir  zählen äuf  5 ie.

Gescheitert seidie ldee lm cesarntbundesrat
nicht zuletzt wegen dem nach lvleinunq des
Gesamtbundesrates mange nden Interesse
in weiten Teilen der Bevölkerun9, gestützt

auf  das Ergebnis der  Mi t te lbes.haf f !ngs
akt ionen in den 90er lahren GieheAl t lke l in
der  NZZ vom 20.01.01) .
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Das Abzgichgn fiir Panzerwaoenmannschaften
ord, 1940



Am 17.  März 1940 hat  Panzerwagenfahrer
(Pzwf. )  Kar  mho,  vonr  Panzerwagen
Detachement 7,  a s  Tei lnehmer des Panzer
wagen Um(hu unglKußes l l ,  mi t  eneni
Br lef .n das Kommando des Parzerwagen
Detachementes 7 (zur  Wel ter  e i tung auf
dem Diennweg an den Hetrn WafJenchef
der  Leichten Truppen,  den Annos zu
dlesem spezie en Abzekhen g€geben.  In
seinem Br ief  schre ibt  €r  unter  anderem, dass
er  und seine Kameraden,  a ls  bege ner te
Tei lnehmer des Umschu ungskußes für  Pan
zerwagen,  g€rne e in Abzeichen auf  e lgene
Konen anschaf fen möchten,  und b i t te t
desha b um e re Eewl  lgung dazu.  Dieses
Abze.hen würde wesent l ich zur  Hebung
des Korpsgeistes bei t ragen,  (  m Eeson
deren,  wenn m.n in  Betracht  z i€ht ,  dass
deranlge Abzeichen andernor .s  f  ür  weniger
grosse Le stungen abgegeben werden, .  Er
legte se:nem schreiben auch g lech e in
Muner bei ,  das er  und seine Kameraden auf
e igene Kosten anfer t lgen lessen und weln
au.h darauf  h in,  dass bei  9röss€ren Be
zü9en,  na.h Auskunf t  des Fabr kanten,
der  Pre is  auf  45 b is  50 Rappen zu stehen
käme. De Bi lder  1 und 2 dür f ten Enlwüde
seln,  d ie zum Mu(erabzelchen von Kar l
mholz führ ten.  sowoh der  Kommandant
des Pzw Det .  7 wie auch däs Kommando
Pzw U Kuß betürworteten di€sen Antrag
lnd le i te ten das schre ben wei ter  an den
Waffenchef der Lei(hten Truppen, Dlvisio-

Auch d ieser fänd cef . len an dem Voßchlag
und schlckte e i l ren andertha bsei t igen Er ie l
mi t  Datum vom 20.  März 1940,  an d le
Hauptabte iung L Dar in er läuter te er  unter
anderem <. . .s(hon be der  N,4annschaf t
des Umschu ungsk!ßes machte s ich der
Wunsch getend,  a s  Panzelwagenfahrer  e jn
besonderes Abzeichef  zu erhal ten.  Die
Mannschaf ten des Kußes l l  haben m I  d les
bezügl ich e inen kompiet ten Voßchlag e in-
gereichl ,  den kh be ege.  . . .Bei  den velen
menschlchen S(hwächen bed. l f  es v iefach
nur e ines k le lnen äussern Abzeichens,  um
fo. twährend an d lese se bnveßtändl iche
Pf l  chter fü lung er  nner t  zu werden.)
Weiter schre bt er, das die Panzerwag€n-
mannschai ten bei  hrer  Arbet  auf  s ich
selbn angewiesen s nd !nd e ine besondere
Verantwortung t ragen,  (e inqesch o$€n in
lhr€n Eisenkasten ' .  Er  ernpf ieht  ab(h l ies
send,  dem Gesuch zu entspre.hen,  leh i t
aber  das Angebot  ab,  das d ie Truppe skh
dieses besondere Abz€ichen aus e igenen
Mitteln beschaffen so .
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Der Chef  der  Hauptabte i lung i l ,  Wi  e,  le i

tete dar schreiben an den Oberbefehlshaber
derArmee,  General  Henr iGuisan wei ter  mi t
der  Eemerkung,  dass das cesuch wohl  auch
dem EMD vo.zulegen sei. Weiter schreibt er
noch,  (das bei l iegende Abzelchen is t  n icht
schon. ,  Das ENID sandte am 10.  Apr i l  1940

das Gesuch an General  Guisan zurück mi t

der Feststellung, dasr, solange die seinerzeit
vom EMD eingesetzte Bekle id!ngskommis '

sion besteht .die gesenwärtis vom ober'
befehlshaber auch präsid ier t  wi rd ' .  däs
EN4D ni (ht  in  der  Lage sei .  üb-"r  d le
zwe(kmässigkei t  der  Einführung e ines
besonderen Abzekhens für Mannschaft€n

der Pzw Detachemente ste l lung zu neh

Aus dem A.H.Q. (Armee Haupt Quartier)
Khreibt  sch ies l ich der  General  am 13.  Apr i l
1940 an den Chef der Sektion für Auvüs
tung:  (Mi t  der  Einführung d ieses Abzei
chens b ln i (h e inveßtanden.  Es könnte aber

etwasschöner seln.  ch eEuche 5 ie,  d ie säche

Einer weiteren Notiz vom 8. luni 1940 ist zu
entnehmen: (Mi t  General  Guisan und
Obeßtdiv  Jord i  Abzei (hen best immt.  Es
sollen s00 Abzeichen sofon beschafft wer



Mlt Datum

(Bird 3).

vom 20.2.1941 hat Hauptmann
einen neuen Entwud des

mit Panzerwagen abgelie{ert

Dieses Muster wurde dann no.h abgeän-
ded,  e inersei ts  wurde d ie Kuppel  rund
gestickt und andereßeits wurde die Farbe
der 5tickerei (citronenge lb). Das Bild 5 zeigt
dann das definitiv eingefühne Abzeichen
mit gelber Stickerei. wie es bis 1949 verw€n-

Für d ie Of f iz iere wurde e in g le iches
abzeichen geschaffen (Bild 6), allerdings mit
5ilberfaden genickt, pasrend zu den
Knöpfen deswaffenrocks und zu den silbel
nen Grädabzeichen der Leichten Truppen.
Wann genau d ieses Abzeichen zur  Abgabe

9elängte, ist allerdings nirgends vermerkt.

Bitd 3

Mit  Datum vom 8.  März 1941 bedankt  skh
die Firma cebrüder Tobler & Co. in Teufen
(Appenzel l )  für  den Auf t ras von 500
Abzei.hen und legt eine Händprobe des
Abzei(hens bei, gestickt mit hellbraunem
Gärn (Bi ld  4,  mi t  rechteckiger  Kuppel) .
Dieses sei leider nicht so gut ausgefällen.
auf der Maschine genickt würden diese
aber bed€utend exakter, wurde vermerkt.

S.hrift wechse : Flndus S(hweizer

abzei.hen: Fu.dus s(hweizer

E
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PfOtOkOll cter 23. orclentlichen lvitolierlerversammluno
vom 5. Mai 2001 in Thun

1, o"e,,"uns

Um 10r5 Uhr eröf fnet  der  Präsident  V5AM,

Herr  Bruno Maurer ,  d ie 23.  ordent l lche
Nl i tg l iederveßamm !ng im E dg.  zeughaus

Th!n und begrüsst  d ie 96 eßchienenen
Tei lnehmer Er  begru$t  nament l ich Herrn
Hanspeter  Fankhauser,  Präsident  Verein i
q!nq der  Freunde des Luf twaf fenmuse!ms
Dübendorf  !nd den d ies jähr igen Gastrefe

renten, Feftn Uß Lacotte, Chef der Ab

te ! .q  Rüst !ngsplanung im Generä st .b.
224 Entschuld igungen s lnd e nge9.ngen,
darunter  von Korpskommandanten,  Div is  o-
näfen !nd Br lgadieß E n spezie l ler  Dank
geht  än d le M tarbei ter  des Eldg.  Zeugha!

ses Thun für  d ie wiederum vorzüg i .he

Die Ein ladung mi t  den nöt igen Unter lagen
wurde a l len Vereinsmitg edern rn l t  dern
Bullet n 1/2001 frlstgerecht zugestellt. Von
Hetrn Werner Rutschmann ln <hr i f t l ich e in
zusätz .her  Antrag e ingegangen.  der  unter
Traktandum Anträge zu behanden le ln
wird.  Die Traktandenl is te wird d isku$lonslos

2.  wahl  der  St immenzahler

Al5 st immenzähler  werden vorgesch agen

'  Her Ernst  Lüth i ,  Thalwi l
. Her Peter Stucki, Wettrwil
. Her Niklaus Schott, Basel

3. Protokoll der 22. Mitsliederveßammlung
vom 6.  Mai2000 in Thun

4. l . . lahresber i .h t  des Präsidei ten
M i t  d e r  E  n l a d u n g  w ! r d e  . l c h  d e r
l .hresber icht  2000 2ugeste t  Der Präsident

macht  dazu e in ige e19änzende Bemerkun-
gen:Tausende von Schweizern haben in der
Armee Wo.hen und te i ls  iahre gedient .  Für
ve e wurde d e!  zu e inem prägenden Tei
ihres Leben! .  Der Präsident  g ibt  se inem
Befremden Ausdruck,  dass qewisse,  e ine
Ges.mtver.ntwortung tra9ende nstanzen
diesem Umstand n icht  Rechnung t ragen
wo en.  Dies sei  entweder Jahrä$ige lgro
ranz oder ge2iete Provokai ion.  De in
unserem etzten Antrag an das VBS für  e ne
f  inanzie l le  Unteßtütz!ng beantragten rund

5 Ml  l ionen entsprechen etwa dem, w.5 das
VBs an der  [ /UBA 2000 für  e lnen :ehntäg -

gen Auf t r l t t  aufwendete.  Durch den Bun'
desrat  wurde a ls  e in2iger  Grund für  d le
Ablehnung e iner  Unteßtütz!n9 d ie fehlen
de Rechßgrundlage än9e9eben.  zusammen
mit  dem VBS, im Besonderen mi t  der  Ml l i tär

b ib l io thek,  d ie hren Platz lm Bundesha!s

räumen muss,  haben wlr  für  d ie kornmende
Militär9es€tzrevision einef Art kel erarbei-

Das im 8| l l let  n 1/2001 abgedruckte Proto
kol l  wird mit  Dank an den Verf .sser ge

4. lahresberi(ht  20oo

E



te t ,  der  d i€ Rechßgrundlage für  e in
Armeemuseum bi lden sol l .  cemä$
zei tungsber ichten sol  nun aber der
Bundesrat  d iesen Art ike genrchen haben.
D.s hat  uns sehr  berühr t .  Wir  haben unsere
Stel lungnahme in e iner  Pressem t te i  ung
zusammengefa$t ,  d ie zuhanden der
Veßammlungnei lnehmer auf  leqt  u l rd d ie
im Ans.h lu$ än d ie Vers.nrmlung pubi iz ier t
wi rd.  Der Verein l5 t  nach wi€ vor  gesprächs
berei t .  Br !no Maurer  wlrd in  den nächsten
Wochen e in Gespräch mi t  Bundeyat  S(hm d
führen.  Sol te es bei  der  Stre.hung des
Art ike s b e lben,  b le ibt  uns nur  der  canq n
die Po l t ik ,  in  der  Hof fnung,  der  Ar t ike l
werde in der  Pär lamentsberatung wieder
eingefügt .  Der VSAM wird a! {  jeden Fal l
se ine ste l lungnahme im Vernehmla$ungs
verfahren e inbr lngen.  Der Präsident  appel
l ier t  an d e N/ l l tg l ieder ,  uns be d esem Kampf
zu unteßtützen.  Der Präsident  2eqt  s lch
auch ent t ;us.ht  über  d ie Reakt ion in  den
Medien.  Unser Z e l  b e lbt  k . i  Wr wo en
ein Armeemuseum. iedes andere Land hat
e in so.hes.  In  keinem .ndern Land ln d ie
Armeeso sehrwie beiuns mi tdem Volkver
bunden.  Wir  kämpfen we ter l

4.2, Ressort Material
Henr i  Habegger,  Lei ter  des Ressorts
lvlaterial, b-"richtet über den erfreu lchen
Stand ln desem Bereich.  Jürg Bur let  is t
aniangs März 2001 zum Landesmuseum
übergetreten.  Er  w rd in  seiner  Fre izel t  wei

terh ln ehrenamt i (h für  !ns tät ig  sein.
Andreas Laubacher von Baden ln sei t
anfangt  Apr i l  2001 te i lze i t  jch a ls  Betreuer
des Bereichs peß6nl iche Auyüstun9 tätg.
Rudof  Roth von schwarzenburg arbei tet
sei t  anf .ngs März 2001 vo amt ich i rn
Bere ch Betr  eb und technis.hes Mater ia .  m
Jahr 2000 s ind rund s0 te i lweis€ umfang-
re iche Donate e ingegangen.  Besorde6 et
wähnenswert ist die zwischen Oktober 2000
und Februar  2001 er fo lgte Ub€rnahme e ner
gro$en zahl  von Uni iormen,  Lederzeug,
Blankw.ffen, 5chusswafien und diversem
wei terem Mater ia vom ehemal igen Kanto is-
kr  egskommissar lat  Bern.  Die Ubergabe an
das VBs er fo gte te i is  def in i t iv  te i ls  a ls
L€ihgabe.  Die Schweiz€r ische Elektronik
unternehmung übergab ihre grosse samm
Lun9 von Opt ikmater ia l .
Dle Renaurat io .  und nventar ls ierung des
5amme gutes w!rde z ie qer ichtet  we terge-
führ t .  In  zusammenarbei t  rn l t  dem General
nab wurde e in Rahmenkonzept  fur  d e
La9€run9 des h is tor ischen Mater ia ls  erar
bei tet .  Notwerdige und geeignete Lager
räume konnte.  grö$tente i ls  gefunden und
bezogen werden.  Darunter  bef indet  s ich e in
Gebäude der  ehemal iger  M!ni t ionsfabr ik
Thun,  n dem Text i l ien,  Kopfbedeckungef ,
Abze.hen,  schuhwerk,  Blankwaf fen,  Uber
mi t t  lngsmater ia,  opt ik  und Model le  e n

9e agert  s ind.  m Ansch us an d ie
Versanrmlung kann d ieses cebäude
besicht ig t  werd€n.  n e iner  ehemal  g€n
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Munj t ionsänläge im Simmental  s ind Uber
mittlungsmaterial, Waffen und Waffenzu-

behör eingelageri. Weitere Gegenstände

befinden sich in den Ausenzeughäusern
Pal lud !nd Vanel  im zeughauskreis  Bul le .  lm

Gegenzug wurden ungeeignete Lager

anläslich des lvlateria lverkä ufs des VBS vom
3. Mai 2000 in Thun ((GantD) wLrrd-a eine
Sonderäu$tellung (Sanitätsdienst unserer
Armee, sowie ein Informations und Wer

bestand betrieben. auch beim diesjährigen

llaterialverkauf war der Vereln wieder mit

analosen Aktionen (u.a. sonderausstellunq
<Transportmittel unserer armee') präsent.

Weitergeführt wurde der Verkauf von
Abzeichen und Bü.hern.
lm lahr  2001 sol len d ie ernen Gebäudete i le

in der"Alten Pferderegie" bezogen werden.

zum lahresber icht  werden k€ine Fragen
geste l t .  Er  wi rd ohne Gegenst imme
genehmigt .

5.r".-""

Die per 31.12.2000 abgeschlossene Erfol95

rechnung 2000 und d ie Bi lanz 2000 5!nd
al len Vereinsrn i tg l iedern zusammen mi t  der
Einladung zugestellt worden. Der vereins-

kässier, Herr Sascha BurkhaLter, erläutert

5.1 Er fo lgsrechnung vom 1.  1.  31.12.2000

Basis der  Rechnung is t  das von der

Mitgliederversammlung 2000 genehmigte

Budget .  Dle Einnahmen und d ie ausgaben

l iegen im Rahmen dieses Voranschlags.  Es
wurde e in Einnahmenübeßchu$ von rund

21'000 Franken erzielt. Nach wie vor be-
steht ein grosses Interesse än der Mitglied-
schäft äuf Lebenszeit. Dies führt zu einmälig
grösseren Einnähmen. Bei den Ausgaben ist
der Posten Drucksachen geqenüber dem
Budget um rund 12'000 Fränken gestlegen,

weil wir die f rüher," inf rastr'rktur nicht mehr

nutzen konnten und e ine pr ivatwir t '

schaftLiche Lösung suchen mussten. Eßtmak
erfolgte eine Rücklergütung des VB5 an den
Unterhäl t  des lVuseumsmäter iak in  der
Höhe von rund 63'000 Franken.
Der Mi tg l iederbeständ per  31.12.2000 sah

2OOO 1999 rrer5nderuhg

3019

102 -1

3211

88 Austritten standen 36 Eintritte gegen

über Die Austrittsgründe waren: Iodedall

24, alteßhalber 7, Auslandaufenthalt 2, in

55 Fäl len s ind keine Gründe bekannt .

s . ' l  B i lanz per  31.  12.  2000
Dle Bi lanz zeig i  Akt iven in  der  Höhe von
rund 240000 Franken (1999:  180000).  Bei
Berücktichtigung der transitorischen Passi'

ven erg ibt  s ich e in Eigenkapi ta l  von rund

164'000 Franken.
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5.3 Aevisorenbericht
Der Kasier verliest den Berlcht der Revi-
soren P leremiäs und M. Baer iswyl .  S ie
beantragen der Veßammlung, die Rech
nung zu genehmigen und dem Vorstand
und Rechnungsführer  Ent lanung zu

sam für eine Sache einzunehen, haben sicher
auch ,um bisherigen Scheitern gefühlt. Was
dieArmee als Ganzes nichts.hafft, gelingt der
Luftwaffe offensichtllch mit Leichtigkeit,
indem sie nun in Payerne ein zweites Museum
neb€n Dübendo erkhten will.,
Die Überführung der Armee 61 in €lne nark
verkleine.te Armee 95 füh.te zu einem Berg
an überzähl igern Mater ia l  und lmmobi l ien.
1999 w!rde vom Genera stab(hef  e ine
Projektorganisätion mii dem Namen FIT-LlQ
eingesetzt. Diese will bis Ende 2002 günnige
Voraussetzungen für  d ie mater ie l le  Uber
führung der  Armee 95 in d ieArmee XXlschaf
fen und die vorracberge abbauen. Es wurden
fünf Entsorgunqskanä e in fo genden Priori

1. Siche6tellung von Material für die

2. Alimentierung der Gerchenkf undls,
äus dem vor ällem bei internationalen
Kontakten oder b€i äusserordentlichen
Anlärre. ger(höpft werden soll.

3 .  Mater ia lzur  Abklärung e;ner  mög{ ichen
zweitw€rwendung äusserhalb des VBs.

4. Gratis abzugebendes Materiäl für
humanitärr zwecke.

5. Fachgerechter und kostengünstiger
vetkäuf und/oder Entsorgung durch
die RUAG Munition.

Beim Entsorgunqskanal  Nachwel t  g i l t  das
Angebotsprinzip, d.h. das verfügbare Mate-
r ia lwi rd den regis t r ier ten und berecht igten
Bezü9ern angeboten-
Für den 9esämten L iquidat ionsberei .h
wurde 2000 ein Lagerraumkonzept e6telLt.
Hiers ind auch d ie Lager für  d ie Bedürfn isse

5.4Genehmigung
Der Präsident beantragt, in einer Abstim'
mung d ie Rechnlng 2000 zu genehmigen
und dem voßtand und dem Rechnungs
führer Decharge zu erteilen. Die Veßamrn-
lun9 genehmlgt  d ie Er fo lgsrechnung ohne

5. castreferat

Si.herstellung von Armeematerial für
die Nachwelt, weiteres vorgehen aus
der Sicht des VaS, Gastreferat von Urs
Lacotte, Chef Abteilung Rüstungspla-
nung im Generälstäb.

Nachdem an der Mitgliederveßanrmlung 2000
der Generasekrctär des VBS die Sicht a(]s
departementaler Stufe danegte, zeigt nun Uß
Lacotte die Umsetzungsebene. Ausgehend von
lean de B och, äuf de$en ldee und Anregung
hin anfangs des 20. lahrhunderts das Kriegs-
und Fr ledensmuseum in Luzern eröf fnet
wurde,  beleuchtet  er  kurz d ie (hwer ige

Geschkhte des Schweizerischen Armeemuse
ums und fragt nach den cründen des birherl
gen Schei terns.  (Einmal  war es d le ungenü,
gende ökonomlsche Basis. dann wieder die
{ehlende Inf rast ruktur  Pal t iku ar interessen
und der fehlende Wille a ler Partner. gemein
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der Nachwelt rererviert. Es handelt sich
däbei um Bulle/Pälud, RougemonvLe Vanel,
Weissenburg, Erlenbach/Latterbach, Fruti
gen, Thun, Räron, särnen, Will/Buochs und

Für Restaurierungen und notwendige Neu-

erwerbungen im Bereich Heer und Luft-

waffe stellt das vB5 seit einigen Jahren
finanzielle Mittel zur Verfügung. Er handelt
sich um Jolgende Beträge:
1998 Fr 300'000

1999 Fr 400'000

2000 Fr.800'000
2001 Fr.500'000
2OO2 Fr.500'000

Ein Managementkonzept für den Aufbau
und d ie Betreuung der  syr temat ischen
sammlung des Museumsmäterial des Bun-

des ist in Bearbeitung. Dieses Konzept und

die damit zusammenhängenden Leistungs-

vereinbarungen mit dem VSAM und dem

Bundesamt für Betriebe d€5 Heeres sollen
noch 2001 unteßchieben werden.  Das

Managementkonzept  b i ldet  d ie Grundlage
für eine systematische Aussonderung von
Materiäl für die Nachwelt, für eine fach-
männische Lagerung- für die Instandhal-

tung und für die Inventärisierung. Es schäfft

auch die voraussetzung {ür eine geregelte

Die Weisung des Generaktabschefs schufen
für  d ie 5 i (heßte l lung von h is tor ischem
Mäterial klare Voräussetzunqen. [,4it der
Organisation FIT-LIQ wurde eine wesent-
l iche Verbeserung des mater ie l len Ab-

flusres erzielt. Das Ausscheiden von LageF

räum und das zurver fügungste l len von

Geldern d ienten der  Strategie (Aufbäu

einer systematischen Sammlung in zusam

menarbeit mit dem VSAM jetzt, Museums

Bis 2003 ro l l  das Fundusmater ia l  in  den
dafür  vorgesehenen und te i lweise noch
festzulegenden Lagerräumen eingelägert

und registrieft werden. Die Restaurations-

und Inv€ntarisierungsarbeiten sollen konse
quent weitergeführt werden. Fallr zw€ck

mässig, soll der Bereich Museum der Luft-
waffe ebenfalls in das Managementkon'
zept  e inbezogen werden.  Abschl iessend
regt Uß Läcotte eine Groupe de R6flection

an, die aufgrund einer vertieften Situätion$

analyee Lösungen erarbeitet, wie däs zur
verfügung stehende Material einer breiien

Offentlkhkeit zugänglich gemacht werden

7. Iiitigteitsprognmm )on1

7 , 1 ,
Priorität hat das Lobbying überall dort, wo

es nötig ist, um unser Anliegen (Schaffung

einer gesetzlichen crundlage) voran zu brjn-

9en.
Zweite Priorität hät däs Publikumsfenster im
Luftwafienmuseum Dübendorf. Es soll die
ldee Armeemuseum am Leben erhalten, dä

es wohl bis zur schaffung eines Armee-

museums noch einige lahre gehen wird. Dat
Fenster soll ab 2002 den Besuchern im
Luftwaffenmuseum zeigen, was wir uns
unter einem Armeemuseum voßtellen. Die
Kontakte mit Dübendorf sind hergenelh.
Wk werden dort etwa 70 m'� erhalten. Ein
prof essioneller Ausstellungsgestalter hat ein

E



Konzept erarbeitet. Unter dem Motto (Von

Kopf bis FussD soll die ceschichte der pe.

sönlichen ausrilstung in den letzten 200
Jahren dargertellt werden.
Zu deren Real is ierung beantragt  der
Präsident zuhänden des Voßtändes VSAM
von der  Veßammluns d ie Genehmigung
eines Kostendaches von max. Fr 50'000.- im
5inne eines vorbehaltenen Entschlusses. Däs
vorhaben soll nur weiterverfolgt werden,
wenn über die Zukunft des Vereins genü-
gend Klarheit hergestellt werden kann. Der
nä.hste Schritt ist däs Gespräch mit dem
Chef des VBs.
Der Prärident beantwortet Fragen äus dem
Publikum. Danach stimmt die Versämmlung
dem erwähnten Antrag ohne Gegennimme

Ab Ende Mäi 2001 soll der Verein auch im
Internet präsent sein. Vofbereitet wifd eine
informative Daßtellung unserer Absichten
und ziele. voreßt wkd die deutsche Veßion
unter der Adresre wwwarmeemuseum.ch
realisier! später folgen wei'tere sprächver-
s ionen in Französis(h,  l ta l ien isch und
Enql isch.

7.2 R|dget t001

Der Kässier erläutertdas Budget, das mit der
Ein ladung zugeste l l t  wurde.  Es is t  e in
Einnahmenüberschuss von'10 '000 Franken

Aus der  Mi t te der  Ve6ammlung wird
vorgeschlagen, eine Petilion mit 50'000 bis
100'000 Unteßchriflen auf den Zeitpunkt
der  pär lämentar ischen Eehandlung h in
einzufeichen, um den nötigen politischen

Druck au{zubauen- Der Präside.t glaubt aus

zei t l ichen,  f inanzie l len und sächl ichen
Gründen nicht an diese Lösung. Er sieht
mehr Interuentionen bei politisch massgeb-
lichen 5tellen. Er nimmt aber die Anregung
zur weiteren Prüfung entgegen.
Das Budg€t 2000 wird einstimmig geneh-

mrgt,

8. vutationen

8. t

Aus dem Vorstand sind folgende Mitglieder

. laques Schneider, Stellvertreter des Ressort-

.  Anne Sophie cui l laume Buechej

Au{ Antrag des Voßtandes werden mit
Akklamat ion Herr  . iürg Bur let  (bere i ts

erwähnt unter Ziffer 4.1) und Hans-Rudolf
Schneider (Redaktor/Journalist, Leiter des
Ressorts Kommunikation) in den Voßtand

9ewählt.

8.2. aevisioren
Ebenfalls äuf Antrag des Voßtandes werden

9emäss Stätuten die Re(hnungsrevisoren
ll. Eaeriswyl und P leremias für ein .Jahr



9. nntrag"

Der Vorstand beäntragt, eille zusätzliche
Mitg ederkategor le (Fam len,  zu schaf fen.
Ehe- und Konkubinatspar tner  sowie i rn g le i -

c h e n  H a u s h a l t  e b e n d e  K n d e r  z a h e n
pauscha € inen Jahresbetrag von 50 Fran
ken.  Dle Ml tg l iederveßämm ung st immt

H€rr  Werner Rutschmann nel t  zwei  An-
t räg€.  Er  ver langt ,  dass in  e inem nkht  e in-
bruch-  und feuers icheren Gebäude e inge-
lager te Geschütze unverzügl ich b€$er
untergebracht  werden.  Der Präsldent  weist

darauf  h in,  dass d ieses Mater la l  denr  VBs
gehört .  Die Herren Lacot te und Habeqger
ste l len e ine Lösung in Ausskht .  Der ALrf t r .g ,
d les€ Ge(hütze nach Palud zu verschieben,
st  schon er te i l t .  Her  Rutschmann ver langt
zwei tens,  da das s(hweizer  Armeemuseum
noch e inge Jahre n icht  kommen wlrd,

bestehende ar t i  er iemuseen in der  Schwelz
. ls  Vorposten des Armeemuseums zu pro-
p.g ieren und d les nr i t  e inem Fatprospekt
bekannt  2u machen.  Der Präs dent  n immt
dles as Anregung entgegen.  Benehende
kantonale Museen zelgen vor  a em dle
Vorgeschichte,  wi r  möchten d ie Geschichte
der modernen Schweizer  Armee äb 1817
zelgen.  Wlr  müssen und wol len vermehrt  n

den e in2elnen Landenel  en . l f t re ten.


